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57. Jahrgang                                           März, April, Mai 2022 

Gemeindebrief  
der Prot. Kirchengemeinden 

Contwig und Stambach 
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Liebe Leserinnen und Leser des 
Gemeindebriefes, 
jetzt bin ich schon einen Monat 
ihr Pfarrer in Contwig und Stam-
bach und habe schon manches 
mit ihnen geteilt. Schönes und 
Schweres. Wir haben Gottes-
dienste gefeiert, gut besucht bei 
der Einführung und teilweise mit 
noch Luft nach oben bei den an-
deren. Corona hat da schon 
deutliche Spuren hinterlassen. 
Immerhin dürfen wir jetzt auf die 
Kontakterhebung am Eingang 
verzichten, das ist schon mal 
eine Erleichterung, wenn nicht 
jedes Mal Listen geführt werden 
müssen. Ich habe auch schon 
mit großer Anteilnahme der Be-
völkerung Abschied genommen 
von lieben Menschen auf dem 
Friedhof, aber auch einen Kir-
cheneintritt registrieren dürfen, 
das war sogar der erste Anruf im 
Pfarramt und hat mich sehr ge-
freut. 
Die Kälte und das schlechte 
Wetter machen mir und wahr-
scheinlich auch ihnen genauso 
zu schaffen wie die Baustelle in 
der Dorfmitte von Contwig und 
die großen Umwege, die das mit 
sich bringt. Dann gehe ich zwar 
ein bisschen mehr zu Fuß, tut 
mir ja auch gut, aber zum Ge-
burtstag auf dem Heidelbinger 
Hof oder zum Wertstoffhof (so 
ein Umzug bringt doch so eini-
ges zu Tage, was man nicht 
mehr braucht), sind es gefühlt 
kleine Weltreisen. Ich freue mich 
darauf, dass hoffentlich bald die 
Wärme des Frühlings  einzieht 

und die Barrieren zwischen uns, ob 
es nun Baustellen oder Masken und 
Kontaktbeschränkungen sind, ein 
Ende haben.  
Geduld ist eine christliche Tugend, 
ich weiß. Paulus kann sogar vom 
„Gott der Geduld“ reden, so sehr 
gehört dieses Warten und Aushal-
ten können zu seinen Eigenschaf-
ten.  
„Der Gott aber der Geduld und des 
Trostes gebe euch, dass ihr ein-
trächtig gesinnt seid untereinander, 
wie es Christus Jesus entspricht 
Römer 15:5.“ 
Wenn die Nerven blank liegen und 
wir uns über Kleinigkeiten aufregen, 
auch übereinander, dann scheint 
das auch Christenmenschen nicht 
fremd zu sein. Schon damals nicht. 
Also macht Paulus das, was ich 
auch uns nur raten kann: Mach aus 
deinen Sorgen ein Gebet. Ob 
Corona oder schlechtes Wetter, 
Bauarbeiten oder Trauer, es ist 
nichts zu groß oder zu klein, dass 
wir es nicht Gott bringen können. 
Das zu wissen, läßt doch alle grau-
en Himmel und Horizonte schon 
heller erscheinen, oder? 
Ihr Pfarrer Beck 
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Heinz Reinert 87 Jahre  
Walter Emmert 80 Jahre  
Anneliese Lahm 82 Jahre  
Helmut Stalter 70 Jahre  

Frieda Hoffmann 90 Jahre  
Werner Schmidt 87 Jahre  
Gerda Becker 90 Jahre  
Irmgard Kuntz 82 Jahre  
Willi Glahn 84 Jahre  
Ludmilla Völker 82 Jahre  
Klaus Garve 80 Jahre  
Maria Brill 94 Jahre  
Bernhard Schoch 86 Jahre  
Helmut Basse 92 Jahre  
Sieglinde Wittmer 70 Jahre  
Günter Schwab 83 Jahre  
Marianne Kolbe 97 Jahre  
Elfriede Glahn 81 Jahre  
Helga Ruf 88 Jahre  
Maria Ernst 86 Jahre  

Veröffentlichung Geburtstage Gemeindebrief 
 
 
Liebe Leserinnen und Leser des Gemeindebriefes, wenn Sie in Zukunft 
Ihre Geburtstage nicht mehr im Gemeindebrief veröffentlicht werden 
sollen, sagen Sie einfach Pfarrer Uwe Beck Bescheid, per Telefon 
06332/5757 oder per email: pfarramt.contwig@evkirchepfalz.de. 
                     
               Holger Hell  
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Wir gratulieren ganz herzlich 
zum Geburtstag 

——————————————————— 

Erna Hetzner 92 Jahre  
Erwin Brünisholz 91 Jahre  
Meinhard Mangold 82 Jahre  
Renate Klein 85 Jahre  
Elisabetha Hoffmann 88 Jahre  
Dorothea Stauch 96 Jahre  
Ursula Faber 84 Jahre  
Manfred Risch 83 Jahre  
Heidemarie Heyer 75 Jahre  
Eugen Karabin 70 Jahre  
Erika Hußmann 94 Jahre  
Herta Hunsicker 82 Jahre  
Karl Heinz Stauch 84 Jahre  
Herta Weber 83 Jahre  
Sieglinde Schmidt 81 Jahre  
Herta Basse 87 Jahre  
Dieter Hofmann 81 Jahre  
Harald Marx 70 Jahre  
Heinz Wolf 89 Jahre  
Gertrud Steinhauer 93 Jahre  
Frauke Hahne 86 Jahre  
Hans Müller 70 Jahre  
Brigitta Schumacher 75 Jahre  
Gisela Förch 82 Jahre  
Auguste Kruck 82 Jahre  
Liddi Marschall 90 Jahre  
Katharina Seegmüller 89 Jahre  
 

Impressum : 
Prot. Pfarramt Contwig, Pfarrgasse 5, 66497 Contwig 
Tel. 06332 / 5757 
www.prot-kirchengemeinde-contwig-stambach.de 
E-Mail: pfarramt.contwig@evkirchepfalz.de 
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Weihnachtsgottesdienst 2021 
 
Nach dem letztjährigen coronabedingten Weihnachtsgottesdienst 
im Freien bot dieses Mal die Martin-Luther-Kirche den passenden 
Rahmen dafür. Pfarrer Schmitt gab seine Freude zum Ausdruck, 
dass die rund 50 Anwesenden gemeinsam mit ihm  daran teilneh-
men konnten, wenn auch unter 3G-Bedingungen und Masken-
pflicht, so dass die von Ruth Kämmer intonierten Weihnachtslie-
der „Vom Himmel hoch“, „Es ist ein Ros entsprungen“, „Oh du 
fröhliche“ und „Stille Nacht“ etwas gedämpfter zu Gehör kamen. 
Beim bekannten Lukas-Evangelium bekam Pfarrer Schmitt Unter-
stützung durch zwei junge Frauen, die sich beim Vorlesen mit 
ihm abwechselten. Im Anschluss daran und in Abänderung der 
sonst üblichen Predigt zeigt er auf vorbereitete vier Päckchen, die 
er als Sinnbild einzelner Belastungen und Lasten des Menschen 
in der Weihnachtszeit definierte. Das 1. Päckchen stand für die 
Vorbereitungen, das 2. für die Erwartungshaltungen, das 3. für 
den Frieden in uns und in der Welt und das 4. Päckchen für das 
Loslassen. 
Vier weitere Päckchen symbolisierten Geschenke, wobei das ers-
te für die Liebe von Gott stand, das 2. für die weihnachtliche 
Stimmung, das 3. für die gemeinsame Begegnung mit anderen 
und das vierte dafür, was jeder einzelne damit verbindet. 
Danach war Zeit für die Fürbitten und das Vaterunser. Mit dem 
Dank an alle Mitwirkende, dem Segen sowie dem Lied „Stille 
Nacht heilige Nacht“ endete dieser gelungene Weihnachtsgottes-
dienst.                    Frank Hinz 

Einführungsgottesdienst Pfarrer  
Uwe Beck 16. Januar  

 
„Anspruch und Wirklichkeit“ – unter diesem Motto fand der Einfüh-
rungsgottesdienst für Pfarrer Beck am 16.01.2022 statt, denn es wurde 
im Verlaufe der Feier deutlich, dass die Erwartungshaltungen, die in 
der heutigen Zeit an einen Kirchenmann gestellt werden, offensichtlich 
höher sind als ein einzelner Mensch leisten kann. Vielleicht lag es auch 
daran, dass im Vorfeld großes Interesse an dieser unter 3 G Bedingun-
gen stattfindenden Feier festzustellen war, so dass einigen Besuchswil-
ligen wegen Platzmangel abgesagt werden musste. 
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Dekan Butz, der den Gottesdienst eröffnete, machte deutlich, dass sowohl 
Freude als auch Erstaunen bei den Kollegen festzustellen war, dass Pfar-
rer Beck sich für diese Kirchengemeinde entschieden habe, denn in die-
ser Zeit gewohnte Pfade zu verlassen und etwas neues zu beginnen, war 
nicht unbedingt zu erwarten, zumal die Erwartungshaltungen (siehe 
oben)) besonders hoch sind. Letztlich würde ein Mann erwartet, „der alles 
kann“, was natürlich nicht zutreffend ist.  
 
Nach der Verlesung der Verleihungs-
urkunde durch Dekan Butz sowie 
Bibelsprüchen durch die Presbyteri-
umsvorsitzenden aus Contwig und 
Stambach kam Pfarrer Beck selbst 
zu Wort. In seiner Predigt, in der er 
immer wieder den Apostel Paulus 
zitierte, bewies er eine ihn auszeich-
nende Fähigkeit, in dem er mit Hu-
mor auf die überhöhten Erwartungen 
mit der Ankündigung antwortete: „Bei 
mir kriegen sie Brot, keine Torte“ und 
fügte anschließend hinzu, was er 
gerade nicht kann. Sich auf den Ko-
rintherbrief 2, 1-10 beziehend mach-
te er deutlich: „Gott ist kein Geheim-
nis“ und „Ich freue mich auf das 
„Neue“. 
 
Im Anschluss an den eigentlichen Gottesdienst begrüßten die beiden 
Presbyteriumsvorsitzenden Fr. Schumacher und Fr. Hinz die zahlreichen 
Ehrengäste. Pfarrer Johannes Müller verwies in seiner Ansprache darauf, 
dass etwas Neues aufzubauen eine ureigene Aufgabe eines Seelsorgers 
ist. Ortsbürgermeisterin Brinette hieß Pfarrer Beck in der Gemeinde will-
kommen und freute sich auf die zukünftige Zusammenarbeit. Der Bürger-
meister der Verbandsgemeinde Zweibrücken-Land, Herr Bernhard, hieß 
ihn ebenfalls willkommen und erwähnte die hohen Erwartungshaltungen 
unter Verweis auf die zukünftige Aufgaben. 
Die bisherigen Vertretungspfarrer Strickler und Schmitt skizzierten die 
Aufgaben der Kooperation und machten deutlich, dass sie froh sind, dass 
Pfarrer Beck jetzt hier ist. 
 
Frau Schumacher und Frau Hinz bedankten sich bei Herrn Strickler und 
Herrn Schmitt für ihre geleistete Arbeit und sagten dem neuen Pfarrer 
Beck die Unterstützung der beiden Presbyterien zu.                          
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Einzelzimmer 525€   Doppelzimmer 425€  
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Spende 1x statt 4x mal 

Weltgebetstag der Frauen  
 
Der Ökumenische Weltgebetstag der Frauen findet am 4. März in 
der Kath. Kirche St. Laurentius in Contwig um 16 Uhr statt. 
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Weihnachtskrippe Stambach 

 

Unsere Weihnachtskrippe ist dieses Jahr dank zahlreicher Spenden 
aus unserer Gemeinde kräftig gewachsen. Esel, Ochse und sogar zwei 
Schäfchen konnten sich zur Heiligen Familie gesellen. Jetzt warten sie 
auf ihren Einsatz im nächsten Advent.  

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Spender*Innen, ohne die dies 
nicht möglich gewesen wäre.           Susanne Duymel 

Anschließend überreichten sie symbolisch einen Contwiger Kirchen-
schlüssel auf einer Stambacher Kirchendachziegel sowie ein Bild der 
Martin-Luther Kirche, das ein Kirchengemeindemitglied gespendet hat-
te. 
Es sei noch erwähnt, dass die musikalische Begleitung von Frau Käm-
mer und dem Kirchenchor übernommen wurde. Der geplante Empfang 
konnte wegen der Pandemie nicht stattfinden und wird vermutlich im 
Sommer nachgeholt.                     Frank Hinz 
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Susanne Dyumel 
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Besuch der Schulkinder in der Kirche 
 
Am 20. Januar besuchte Uwe Beck, der neue Pfarrer mit den Kindern 
der Grundschule Contwig-Stambach meine neue Kirche in Stambach. 
Jetzt bin ich wie ein Schweizer Käse. Gelöchert. Wozu sind die Zahlen 
da, warum hängt da ein grünes Tuch, werden Kinder bei der Taufe kopf-
über in das Taufbecken gestopft? Was ist das für eine Schnur über dem 
Altar. Letzteres muss ich selbst noch rausfinden.  
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Verstorbene: 
        
Marianne Herm geb. Pawelski  94 Jahre 
 
Dorothea Burkart geb. Fischer  66 Jahre 
 
Artur Böhler      77 Jahre 
 
Heidrun Hiller geb. Kessler  74 Jahre 

 

Konfirmandinnen und Konfirmanden aus Stambach 
am 3. April um 10 Uhr in der Christuskirche Stambach 

Olaf Gustedt 
Sophie Simon 

Konfirmandinnen und Konfirmanden aus Contwig am  
10. April um 10 Uhr in der Martin-Luther-Kirche-Contwig 

Sophie Bachmann 
Fiona Ellrich 

Nina Gab 
Corinna Krebs 
Michael Krebs 
Yannick Emich 

Lukas Kammerzell 
Frank Lehmann 
Paul Lehmann 
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      Begegnungen 
 
Wuff…ich bin`s wieder. Uns von der Fraktion der Schwanzwedler 
geht`s so gut wie den Kindern in dem Lied von Grönemeyer: „Wir ken-
nen keine Rechte, keine Pflichten“, sondern nur Entspannung und Ru-
he. Unsere zweibeinigen Diener müssen dagegen nicht nur für unser 
Futter und unser Wohlergehen sorgen, wie sich vor kurzem wieder bei 
unserer Runde herausstellte. 
Uns begegnete an der Baustelle in der Bahnhofstrasse eine junge 
Frau, die offensichtlich mit ihrer Lebenssituation unzufrieden war. Bei 
meinem Anblick meinte sie zu meinem Begleiter am anderen Ende der 
Leine, dass wir es viel besser hätten als die Menschen.  
„Unser Leben besteht doch nur aus Pflichten und damit meine ich 
nicht, sich an Recht und Gesetz zu halten. Wir müssen Steuern und 
Abgaben zahlen, sollen den Müll ordentlich trennen, die Umwelt nicht 
verschmutzen, der Räum- und Streupflicht ebenso nachkommen wie 
der Maskenpflicht. Und demnächst kommt auch noch die Impfpflicht. 
Ich habe es satt!“ 
Während ich den Impuls, sie mittels Handabschlecken zu trösten, 
kaum unterdrücken konnte, fügte der Mensch, dem ich gestatte, mit 
mir Gassi zu gehen, hinzu: „Und sonntags soll man in die Kirche ge-
hen, aber vielleicht hilft es ihnen, wenn sie es nicht als Pflichten anse-
hen, sondern als Gebote, denn der da oben hat uns schon vor einigen 
Tausend ähnliches aufgetragen, als er uns die Zehn Gebote ins 
Stammbuch bzw. in die Bibel schrieb“. 
Überrascht blickte die Frau auf: „So habe ich das noch nie gesehen. 
Aber mir scheint, seine Gebote sind leichter zu ertragen als alle ande-
ren“, sprach sie und ging in etwas besserer Laune ihrer Wege. 
Ich bin froh, dass ich kein zweibeiniges Wesen bin. Ich habe nur zwei 
Pflichten: Mir den Bauch vollzuschlagen und mich nicht zu überan-
strengen, wuff, wuff…           Frank Hinz 
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                 Unsere Gottesdienste: 

6.3.22  9.00 Uhr Contwig 
10.00 Uhr Stambach 

Beck 
Beck 

  

13.3.22  9.00 Uhr Stambach 
10.00 Uhr Contwig 

Weinland 
Weinland 

  

20.3.22 9.00 Uhr Stambach 
10.00 Uhr Contwig 

Beck 
Beck 

  

26.3.22 17.00 Uhr Stambach 
18.00 Uhr Contwig 

Beck 
Beck 

  

3.4.22 10.00 Uhr Stambach Beck Konfirmation, mit Chor 

10.4.22 10.00 Uhr Contwig Beck Konfirmation, mit Chor 

14.4.22 
Gründon-
nerstag 

19.00 Uhr Beck Tischabendmahl in 
der Stambacher  
Unterkirche 

15.4.22 
Karfreitag 

 9.00 Uhr Stambach 
 
10.00 Uhr Contwig 

Beck 
 
Beck 

mit Abendmahl und 
Chor  
mit Abendmahl 

17.4.22 
Oster-
sonntag 

 9.00 Uhr Stambach 
10.00 Uhr Contwig 

Beck 
Beck 

mit Abendmahl 
mit Abendmahl und 
Chor 

23.4.22 17.00 Uhr Contwig 
18.00 Uhr Stambach 

Beck 
Beck 

  

1.5.22  9.00 Uhr Contwig 
10.00 Uhr Stambach 

Henschke 
Henschke 

  

9.5.22 9.00 Uhr Stambach 
10.00 Uhr Contwig 

Beck 
Beck 

  

15.5.22 9.00 Uhr Stambach 
10.00 Uhr Contwig 

Beck 
Beck 

  

22.5.22  9.00 Uhr Stambach 
10.00 Uhr Contwig 

Schery 
Schery 

  

26.5.22 10.00 Uhr Contwig Beck Christi Himmelfahrt, 
Gottesdienst im  
Grünen 

28.5.22 17.00 Uhr Stambach 
18.00 Uhr Contwig 

Beck 
Beck 

  

5.6.22 
Pfingsten 

 9.00 Uhr Contwig 
10.00 Uhr Stambach 

Beck 
Beck 

  


